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Nachdem verschiedene Urlaubsgesuche von dem Herrn Vor

sitzenden bekannt gegeben worden waren wurde in die Tages
ordnung eingetreten

T O 1 Erwerb von Terrain welches von dem
Grundstücke Harz Nr 19 an die Straße entfälltReferent Herr Kilburger Der Zimmermeister Bök hat
von seinem Grundstücke Harz Nr 19 4 Qu Mtr Areal zur
Straße abgetreten Er beansprucht dafür Entschädigung und
hat sich mit 22,50 Mk pro Qu Mtr also im Ganzen mit
M Mk zufrieden erklärt Der Magistrat ersucht die Versamm
lung sich hiermit einverstanden erklären zu wollen Der Herr
Referent befürwortet dieses Ersuchen und die Versammlung
erklärt sich ohne in eine Diskussion einzutreten damit einver
standen

T O 2 Feststellung der Fluchtlinie für die
Brüderstraße Referent Herr Lutze Wie aus dem Be
richt der vorigen stadtverorduetensitzung hervorgeht waren die
Meinungen in dieser Angelegenheit getheilt und wurde deshalb
dieselbe der Baukommission zur nochmaligen Berathung über
wiesen Herr Lutze berichtete als Referent der Baukommission
daß sich dieselbe wiederum eingehend mit dieser Fluchtliuien
regnlirnng beschäftigt habe und zu dem gleichen Resultat wie
vor 8 Tagen gelangt sei nämlich die Straßenbreite in der
Brüderstraße auf durchweg 9 Mtr festzusetzen während der
Magistratsantrag dahin ging sich an einer Stelle Halloria
und Friedrich sches Haus mit 8 Mtr zu begnügen im übrigen
aber die Straßenbreite auf 9 Mtr zu bemessen Von anderer
Seite war eine durchschnittliche Breite von 8 Mtr als hin
reichend befunden worden Um diese verschieden bemessene
Straßenbreite entspann sich auch diesmal wieder eine lebhafte
Debatte Herr Justizrath Herzfeld sprach sich im Nameu
der Baukommission dahingehend aus daß die Berathung und
Prüfung dieser Sache sich zu einer recht schwierigen Aufgabe
gestaltet habe weil in der letzten Stadtverordnetenversammlung
lebhaft für eine nur 8 Meter breite Straße eingetreten
worden sei Nichtsdestoweniger habe es die Baukommission
für ihre Pflicht erachtet im Hinblick auf künftige Zeiten wo
die Brüderstraße jedenfalls einen Theil des Wagenverb hrs in
der gr Steinstraße aufzunehmen hat die Straßenbreite auf
durchweg 9 Mtr festzusetzen Werde das Pkerdebahngeleis
durch die Brüderstraße gelegt so sei eine solche Breite wie die
vorgesehene unbedingt nöthig werde aber die verkehrsreiche
gr Steinstraße in das Tramwayschienennetz hineingezogen so
sei erst recht die Brüderstraße in ihrer größeren Breite geeig
net den Wageuverkehr in der Steinstraße theilweis aufzuneh
men und die letztgenannte außerordentlich freguentirte Straße
zu entlasten Herr Bethcke hält dagegen die Breite von 8
Mtr für die Brüderstraße genügend Herr Simon macht
einen Vermittelungsvorschlag und empfiehlt eine Eckverbrechung
an dem in Frage kommenden Friednch fchen Hause Herr
Loest ist anderer Ansicht und führt aus daß wenn für ein
fache Wohnstraßen schon die Breite von 15 Mtr vorge
schrieben wird für eine Verkehrsstraße doch wohl 9 Mtr
Straßenbreite bewilligt werden könnten Herr Kilburger
tritt ebenfalls für 9 Mtr Straßenbreite ein welche allein ge
eignet sei wenn der Verkehr sich mehre oder wohl gar Pferde
bahn durch die Straße geleitet werde die Passanten nament
lich aber die Kinder vor Unfällen möglichst zu bewahren
Herr Gneist bezeichnet die Brüderstraße nicht als eine ver
kehrsreiche sondern als eine Verkehrslose Straße und hält dem
entsprechend eine Straßenbreite von 8 Mtr für genügend
zumal der Stadt auf anderweitigen Gebieten große Ausgaben

Kleine Mittheilungen
fWer den Schaden hat darf für Spott nicht

sorgen, ist ein altes wahres Sprichwort dessen ganze Be
deutsamkeit nach den N N ein junger Arzt der Dr S
in Berlin in diesen Tagen erfahren sollte Derselbe ist ein
äußerst geschickter und gesuchter Arzt und trotz seiner nicht un
bedeutenden Praxis ein herzlich unpraktischer und unordent
licher Mensch und so lange Dr S noch keine Frau hat wird
sich von dem trostlosen Tohuwabohu das in leiner Jungge
sellenwohnung herrscht jeder Besucher leicht überzeugen kön
nen An einem der letzten Abende kam der junge Doktor blaß
und verstört in seine Stammkneipe sank in einen Stuhl und
setzte den Fragen der besorgten Freunde lange ein verzweis
langsvolles Schweigen entgegen Endlich jedoch war es ge
lungen den Grund seiner auffallenden sein ganzes Wesen be
herrschenden Verstörtheit zu erfahren Dr S ist bestohlen
worden Runde 6000 Mark die Frucht der letzten Jahre und
die ganze Hoffnung seiner Zukunft waren ihm heute auf räth
selhaste Weise abhanden gekommen Er war vernichtet gänzlich
fassungslos Da als eben noch die Freunde bedauernd und
teilnahmsvoll ihn umstehen den räthselhaften Fall hin und
her überlegen und schließlich den etwas verspäteten Entschluß
fassen vor Allem die Polizei zu berachrichligen naht sich
der Kellner und bringt dem Herrn Doktor von einem Unbe
kannten soeben abgegeben einen Brief welcher schnell die
Stimmung der Anwesenden veränderte und dem guten Doktor
zu all seiner Angst und Qual noch eitel Spott und Hohn ein
trug Der Brief aber lautete Sehr geehrter Herr Doktor
Bei einem Besuch den ich Ihnen heute Morgen in aller Frühe
zugedacht hatte um Sie wegen eines kleinen Leidens zu kon
sulliren war ich zur Zeit der einzig Anwesende in Ihrem
Sprechzimmer und mußte ungebührliH lange warten Als mir
endlich die Geduld riß öffnete ich nach wiederholtem Klopfen
die Thür Ihres Privatkabinets fand dafesbst zwar den Herrn
Doktor der wahrscheinlich noch nicht ausgeschlafen hatte nicht
vor dafür fand ich aber daß besagter Herr Doktor ein recht
unordentlicher ja es muß gesagt werden lüderlicher Herr
ist Der Zustand seines Privatkabinets spottete jeder Beschrei
bung die Schubfächer feines Sekretärs standen offen und in
denselben herrschte eine solch chaotische Unordnung daß ich aus
angeborenem Ordnungssinn mir ein Vergnügen daraus machte
ein wenig darin aufzuräumen Ich habe wie Sie vielleicht
sicher bin ich dessen nicht merken werden die einzelnen hun

derterlei durcheinander liegenden Gegenstände wohl geordnet
das umhergestreute aus verschiedenen Münzsorten bis zur be
trächtlichen Höhe bestehende Kleingeld obwohl jeder Andere
außer dem unpraktischen praklischen Arzt Dr S lieber sichere
Werthpapiere hineingelegt Härte habe ich gesammelt und in
ein Stück Zeitungspapier gewickelt im obersten Schubfach ganz
hinten in der Ecke links wohl geborgen Mit dem Wunsche
daß Sie sich bessern mögen genehmigen Sie c Dies der
Brief Nach einer wahren Sturmflulh von Gelächter und Spä
ßen machte sich die ganze Geiellschast auf nach der Wohnung
des Doktors die Bestätigung des Briefes zu suchen und
richtig hinten in der angedeuteten Ecke lag das Geld un
versehrt es betrug beim Zählen sogar noch etwas mehr als

zevorstehen und man darauf bedacht sein müsse wo es angehe
Ersparnisse zn machen und nicht erhebliche Summen für zu
rwerbendes Strnßenterrain auszugeben Herr Lutze führt
zus daß die dem Besitzer der Halloria Herrn Ebermann durch
ie Fluchtlinienregnürung entstebenden Unbequemlichkeiten nicht
wn allzu großem Belang sein dürften in Wirklichkeit handle
H sich bei dem genannten Herrn nur um das Neueinsetzen
eines Schaufensters welches ohne den Ladenraum wesentlich
zu beeinträchtigen in der vorgeschriebenen Fluchtlinie angebracht
werden könne Dergleichen Läden mit eingerücktem Schaufenster
seien ja überhaupt in Halle keine Seltenheit mehr Uebrigens
glaube er es nicht verantworten zu können einer Vorlage seine
Zustimmung gegeben zu haben derzufolge eine mit 9 Meter
Breite beginnende und mit 9 Meter Breite endende Straße
sich in der Mitte auf 8 Mtr verenge Herr Schlieckmann
hält eine Breite von 9 bezw 8 Mtr für ausreichend da die
Brüderstraße verkehrsarm uud so verhältnißmäßig still sei daß
er sie mit Vorliebe bei seinen Gängen zum Gericht benutze
Herr Rausch ist dagegen andrer Ansicht Auch er hält es für
geboten daß der Brüderstraße eine Breite von 9 Mtr zuge
billigt werde und zwar im Hinblick auf den dereinstigen die
Steinstraße entlastenden Wagenverkehr Ein Beispiel hierfür
sei die Marienstraße Dieselbe wird jetzt mit Vorliebe von
schwerem Fuhrwerk benutzt welches die von Pferdebahnwagen
Droschken und leichtem Geschirr außerordentlich frequentirte
obere Leipzigerstraße nicht Passiren will Herr Brauereibesitzer
Schulze ist ebenfalls für durchgängige Verbreiterung der
Brüderstraße und begründet dies in erster Linie mit dem be
rechtigten Verlangen nach Luft und Licht Das Endresultat
der langen und sehr eingehenden Debatte war die Annahme
des Antrags der Baukommission die Brüderstraße ohne jede
Ausnahme auf 9 Meter zu verbreit rn

T O 3 Verpachtung der Kleenutzung von dem zu
Schulbauten angekauften Grundstücke in der
Schillerstraße Fiel aus

T O 4 Nachbewilligung von Etatüberschreitungen beim Gymnasium der höheren Töchter
schule und den Elementarschulen Referent Herr Dir
Schröder Der Magistrat ersucht die Versammlung die in
den beigefügten Uebersichten der Stadthauptkasse im einzelnen
verzeichneten Etatüberschreitungen des Gymnasiums der höhe
ren Töchterschule und der Elementarschulen genehmigen und die
zur Deckung derselben erforderlichen Summen von insgesammt
369 Mark 4 Pfg Gymnasium 236 Mark 90 Pf Töchter
schule und 2589 Mk 10 P g Elementarschulen vorbehaltlich
der Rechnungslegung nachbewilligen zu wollen Der Herr Re
ferent speeifieirt die einzelnen Posten und hebt u A hervor
daß die Heizung in der Charlottenstraße mehr als noch einmal
so viel als im Anschlage vorgesehen war gekostet hat und da
in der Henriettenschnle ebenfalls bei den Heizungskosten bedeu
tende Überschreitungen zu vermerken seien so dürfte man wohl
zu der Schlußfolgerung gelangen daß dieH Ceutralheizungs
anlagen den an sie gestellten Ansprüchen nicht genügen Als
Monita hob Reftrent hervor 1 daß mit den für Unterrichts
mittel ausgeworfenen Summen gereicht werden könne 2 ein
zelne Etatüberschreitungen genügend motivirt werden müßten
und 3 über einzelne Etatposten nicht zwei oder mehrere Per
sonen befinden dürften Die Versammlung erklärte sich mit der
von dem Herrn Referenten beantragten Nachbewilligung sowohl
wie mit den von ihm als wünschenswerth bezeichneten Abstel
lung n einverstanden

T O 5 Wahl eines Mitglieds zur Theilnahme
an dem Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege
in Wien Ref Herr Demuth fiel aus

T O 6 Ertheilung des Zuschlages zum Pachtge
bote für den ehemals Hänert schen Ackerplan Re
ferent Herr Arnd t Die Pachtzeit des bisher an den Oeco
nomen Gutezeit ssn zu Giebichenstein für 1210 Mark jähr
lich verpachteten der Stadt Halle gehörigen ehemals Hänert
schen Ackerplanes in Giebichensteiner Felde von 22 Mrg 0,5

6000 Mark darauf abermals tolles Gelächter und schließlich
lachte der gefi ppte Herr Doktor toller als alle Andere

t Er spielt den Bären j Unter diesem Titel erzählt
M A v Markovies in der Rh Westf Ztg von mexikani
schen Liebeswerbungen Es ist den Frauen nicht gleich auf
welche Weise sie angebetet werden Freilich spielen Klima
Länder und Sitten dabei ihre Hauptrollen und so verschieden
diese so verschieden begehren auch die Schönen daß man ihnen
huldigt Die fröhliche leichtblütige Wienerin verlangt von ih
rem feschen Verehrer daß er möglichst rasch dem Peletonfeuer
ihrer zündenden Blicke erliegt dann aber auch ungesäumt sich
das Jawort uud den Segen der Eltern holt Um länger sich
Mlamdoin und s,l g,i ß08 Täubchen und mein Gold nen

nen zu hören verlängert die sonst heißblütige magyarische
Schöne ihren Brautstand oft selbst Während die goldblonde
sanftmüthige Deutsche ihre Gunst nur dem zuwendet der mit
ehrlichem treuem Herzen oft Jahrelang um sie wirbt sieht die
schwarzäugige Serbin nur im Entführtwerden den Gipfel
punkt ihres Glückes Weniger romantisch ist die Tirolerin
Ein fröhlicher Juchhezer ein sanfter Rippenstoß in d e Seite
ein schnallender Kuß auf dem Tanzplatz auf der Alm dann
s Feusterln erwirbt dem Burschen das Dirndl Die leicht

lebige obwohl gutherzige Französin kokettirt mit einem Dutzend
auf einmal verdreht Baptiste total den Kopf zieht Armand
ihm vor verspricht sich mit Jwes um endlich Georges zu hei
rathen Muth und Kraft muß der Norweger im Kampf mit
den Elementen beweisen wenn das Mädchen seiner Wahl ihn
erhören soll Italiens heißblütige Tochter bestellt den Erwähl
ten in die Kirche und Nachts unter ihren Balkon während die
stolze Spanierin sich an den Triumphen ihres Seladons in der
Arena berauscht Die trockenste Art um sich werben zulassen
hat entschieden die Amerikanerin wie auch Ludwig Büchner
der Versasser von Kraft und Stoff in einem Vortrag Ueber
die Frauen schilderte Entgegen der unwürdigen Stellung
welche die Frau bei den Jndiern und Mohamedanern einimmt
kann man Nordamerika als das Eldorado des weiblichen Ge
schlechtes bezeichnen Nicht nur daß dort im Gegensatze zu
dem altersschwachen Europa die Zahl der Männer die der
Frauen um eine Million übertrifft steht dort der Frau auch
jedes Gesetz des sozialen LebensMen Die Aussicht sitzen
zu bleiben existirt also kaum für ein junges Mädchen Dem
gemäß ist auch die Heirath der Amerikanerin nur ein mehr
oder minder gutes Geschäft für sie Sie grüßt zuerst den Mann
sie ermuthigt ihn ja in manchen Fällen soll es vorkommen
daß die junge Miß um die Hand ihres Erwählten bei dessen
Vater anhält Nach unseren Begriffen allerdings etwas kurios
Um nun von meinem eigentlichen Kapitel den mexikanischen
Liebeswerbungen zu sprechen so tragen dieselben einen eigenen
Charakter besonders wenn man sie in Vergleich stellt mit der
oft so nüchternen geschäftlichen Art sich die Gefährtin für die
Lebenspilgerreiie zu wählen Eigenartig wie der Mexikaner
überhaupt ist ist er auch in seinen Liebesangelegenheiten und
so spricht er nicht vom Hofmachen bei dieser oder tenen

sondern er spielt den Bären bei ihr der mexi

Q R läuft mit Ende September d Js ab und hat deshalb
am 6 Juni cr ein anderweites Ausgebot zur Verpachtung auf
die sechs Jahre vom 1 Oktober 1887 bis dahin 1893 stattge
sunde t ei welchem der Oeconom Gutezeit jun in Giebichen
stein 760 Mark geboten hat

Odivodl sich bei diesem Angebote gegen das bisherige Pacht
geld e n jährlicher Alufall von 450 Mark ergiebt so hat der
Magistiar dennoch beschlossen dem P Gutezeit den Zuschlag zu
ertheilen weil es an Reflectanten zur Pacht fehlt in Folge der
jetzigen schlechten Conjuukturen für die Landwirthe die Ackerpächte
überall heruntergegangen sind und der Pachtzins von circa
35 Mark pro Mrg der Qualität des Ackers und den Heitver
hälrnissen entspricht

Die Versammlung wird ersucht dem Beschlusse des Magi
strats beizutreten Die Versammlung beschloß dem Magistrais
antrage entsprechend

T O 7 Bewilligung der Mittel für die Herricht
ung einer Veutilationsaulage in der Reinigungs
anstalt für Kanalwässer Ref Herr Steinhaus Korref
Herr Brauereibesitzer Schulze Der Magistrat legt ein Pro
jekt einen Erläuterungsbericht und einen Kostenanschlag über
die Herrichtung einer Ventilationsanlage in der Reinigungsan
stalt für Kanalwässer am Siechenhausplatz welche nach Ver
fügung der königl Regierung zu Merfeburg auszuführen ist
mit dem Ersuchen vor die benöthigten 2300 M a Conto der
Anleihe bewilligen zu wollen Bemerkt wird hierzu dsß die
gemischte Kommission sich in ihrer Sitzung vom 8 Juni cr
für die Ausführung erklärt hat Herr Steinhaus führt aus
daß durch diese Ventilationsanlage die Dünste resp Gase der
Kanalwässer beseitigt und verbrannt werden sollen Die Ver
brennung soll durch eine Coaksofen bewirkt werden Der
Herr Referent hält das aus Holz bestehende Gehäuse der An
lage für nicht geeignet und will dasselbe durch Rabitzputz oder
Metall ersetzt sehen Auch das Hineinführen der Kanalwässer
gase unter den Rost des Ofens hält er für unzureichend uud
will derselbe die Gase unr den Rost herum geführt wissen
Ferner bemängelt er die Ausstellung des Coaksofens in allzu
großer Nähe der Holzwand Im übrigen erklärt er sich mit
der Magistratsvorlage einverstanden Herr Brauereibesitzer
Schulze will anstatt des Coaksofens einen Gasofen auch be
tont er die Nothwendigkeit daß die Deckel der Bassins und
Kanalschächte nicht durchbrochen sein dürfen Herr Meyer
erklärt sich mit der in der Magistratsvorlage normirten For
derung einverstanden will aber die Kosten nicht von der An
leihe sondern von laufenden Mitteln bestritten wissen Herr
Pfeffer wiederlegt die Anficht des Herrn Schulze und erklärt
daß der Coaksofen die beste Gewähr für Verbrennung der
Gase biete welche man theils unter dem Roste theils über
demselben einlassen könne Herr Dr Müller spricht seine
Bedenken darüberaus ob nicht die chemische Zusammensetzung der
Kanalausdünstung dazu angethan sein dürfte die Haltbarkeit des
Rabitzputzes sowohl wie auch die Festigkeit der ebenfalls in
Aussicht genommenen metallischen Mantelhülle mit der Zeit in
Frage zu stellen und befürwortet daß darüber ein Chemiker
von ach gehört werden möge In ähnlichem Sinne äußert
sich auch Herr Sanitätsrath Hüllmann Die von Herrn
Steinhaus bezüglich des Mantels und der Heizung zc ge
stellten Anträge werden ebenso wie der andererseits gestellte
Antrag die Oeffnungen dicht zu verschließen uud die Kosten
aus laufenden Mitteln und nicht von der Anleihe zu bestreikn
von der Versammlung genehmigt

T O 8 Bericht der Petitionskommission über die
Petition des III kommunalen Bezirksvereins Ref
Herr Tombo Die Petition richtet sich gegen die für Cholera
oder sonstige Epidemien von der Stadt im ehemals Werge scheu
Garten aufgestellte Baracke welche die Anwohner sowohl die
Miether geben als Grund des Ausziehens an nicht in der
Nähe der Cholerabaracke wohnen zu wollen wie auch die Um
gegend Ausdünstung zukünftiger Kranken und Verstorbenen
schädige u denSüdfriedhof gewissermaßen zu einemPestilleuzberg

von 5 8 Uhr Abends vor ihrem Hause auf und abgeht
und die A gen auf den Balkon gerichtet hält auf dem sie steht
um ihn oder auch einen anderen oso zu ermuthigen Er
kann zu Fuße vorübermarschiren wirkungsvoller aber ist es
noch wenn er die Promenade hoch zu Rosse macht Er ist
dann der Angebeteten näher und der Blick den er gluthvoll un
ter der breiten Krämpe des mexikanischen Hutes zu ihr hinauf
sendet ist intensiver in seiner faszinirenden Wirkung Auch ist
es Pflicht des Verehrers dieselbe Kirche wie seine Dame zu
besuchen Dort starrt er sie liebesverklärt an während sie be
tet oder es wenigstens zu thun scheint Begegnet er der Hol
den im Theater so wendet er ebenfalls kein Äuge von ihr und
zeigt sich für alles andere besonders aber für das was auf
der Bühne vorgeht komplet gleichziltig Er folgt dem Gegen
stande seiner Verehrung zu Pferde zum Korfo oder zum Cen
tralpark der Hauptstadt und wirft ihr heiße Blicke zu bleibt
ihr auch beständig auf den Fersen wenn sie in Begleitung ih
rer Dnenna Kaufläden besucht Er spricht niemals ein Wort
mit ihr nur die Gluth seiner B icke drückt seine helle Begeistere
ung eine Verehrung aus Erst wenn die Dame selbst dem
Verehrer Ermuthigung zu theil werden läßt darf er es wagen
auch zu anderen Stunden als den erwähnten vor ihrem Hause
zu promeniren oder sich in einem dem Balkon gegenüberlie
genden Thorweg zu postireu und von dort aus mittelst der
Blumen Fächer Taschentuch oder Eigarrettensp räche eine
Unterhaltung mit ihr anzuknüpfen Wenn der Liebende schließ
lich findet daß die Mittel dieser Zeichensprache doch nicht mehr
ausreichend sind um seines Herzens Gluth seiner Holden ver
ständlich zu machen dann endlich vertraut er seine schmerzen
dem Papier und wirft das duftende Briefchen an einen Blu
menstrauß gebnnden es müssen die Lieblingsblumen der Dame
sein auf den Balkon Diefes Verhältniß dauert oft jahrelang
und führt schließlich doch trotz aller Bemühungen seitens der
Liebhaber zu nichts denn das Herz oder besser gesagt der be
rechnende Verstand der Mexikanerin die einen reichen Haus
stand und über Alles den Luxus liebt ist zähe Ehe der An
beter deshalb den letzten Schritt in diesem Verhältniß des Lie
bes srühlivgs den Besuch m Hause seines Jdeals machen darf
muß er durch irgend eine bei der Familie derselben angesehene
Persönlichkeit den Eltern der Zukünftigen als Finance vor
gestellt sein Ist er den Eltern genehm so darf er seinen Be
such wiederholen seine Huldin aber nur in Gegenwart der El
tern sprechen Man sieht es bedarf in Mexiko eines guten
Vorrathes von Geduld für den Brautwerber es kann wahrlich
kein besonderes Vergnügen sein stundenlang auf der Straße
auf und ab zu gehen oder im Thorweg in der glühenden
Sonne sich braten zu lassen Dort aber ist der Liebhaber dazu
verpflichtet es würde dem oso wenn er einmal auf seinem
Posten zur gehörigen Stunde nicht wäre dieser Verstoß gegen
die Liebesgesetze Mexikos von ihr sehr übel genommen wer
den Hm Hm Wie viele unserer Schönen würden wohl
unter die Haube kommen wenn wir unsere Herren Verehrer
in der Sonne braten oder stundenlang umsonst täglich vor un
seren Fenstern promeniren ließen Ovne aber den Bären zu
machen kann kein junger Mann das Herz der echten Mexika
lerin erobern



Mache zc Der Ref der Petitionskommission beantragt über diese
Petition zur Tagesordnung überzugehen aber die Räume der
Baracke in welcher hin und wieder Bassermannsche Gestalten
nächtigen sollen unter die nöthige Aufsicht zu stellen Herr
Oberbürgermeister Staude zerstreut die geäußerten Bedenken
und führt aus daß man gerade der gesunden Lage und der
dortigen dichten Bevölkerung wegen diesen Ort zur Aufstellung
einer Baracke gewählt habe Selbstverständlich werde man bei
Ausbruch einer Epidemie auch in anderen Stadttheilen an
ebenso geeigneten Stellen dergleichen Bauten errichten Herr
Dönitz nimmt bei dieser beregten Frage Veranlassung darauf
hinzuweisen daß es im Interesse der Stadt liege den Werge
schen Garten zu Parzelliren die Parzellen als Baustellen zu ver
kaufen und dort eine Fluchtlinie festzustellen Dieser Antrag
fiel dagegen wurde dem Antrage des Herrn Referenten der
Petitionskonimission zur Tagesordnung überzugehen und das
Barackengebäude mehr als bisher beaufsichtigen zu lassen an
genommen

T O 9 Bericht der Petitionskommission über die
Petition mehrerer Anwohner der Ludwigsstraße
Ref Herr Baumeister Schulze Fiel aus weil Referent nicht
anwesend war

Zum Schluß gab der Herr Vorsitzende einen Antrag des
Magistrats die Ersatzwahl für den verstorbenen Herrn Stadt
rath Helm betreffend bekannt und wurde mit der Vorberathung
eine aus 9 Mitgliedern bestehende Kommission betraut

Schluß der öffentliche n Sitzung

Aus der MM und Umgebung
Halle den 14 Juni 1837

sJn der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten wurde der vom Magistrat vorgelegte
Fluchtlinienplan für das Universitäts Reitbahn Grundstück
und die angrenzenden Straßen einstimmig genehmigt
Einig der Herren Stadtverordneten enhielten sich der
Abstimmung Ferner erklärte sich die Versammlung mit
dem Ankaufe des den Geschwister Funk gehörigen Grund
stückes Spitze 21 zum Preise von 25000 Mark ein
stimmig einverstanden und stimmte auch der Erhöhung der
Diäten eines Hilfarbeiters zu

Universitätsnachricht Donnerstag den 16
d Mts Vormittags 11 Uhr wird Herr Prof Dr K
Geldner mit Genehmigung der hiesigen philosophischen
Fakultät in der Aula seine Habilitations Vorlesung über
die Sitte der Wittwen Verbrennung in Indien halten

Evangelischer Bund öffentliche Versamm
lung am 13 Juni behufs Gründung eines Lokalver
eins Herr Konsistorialrath Goebel eröffnete die Ver
sammlung die äußerst zahlreich besucht war hieß die Er
schienenen willkommen und wünschte daß die Verhandlun
gen von Segen für das Wort Gottes begleitet sein mögen
Nachdem das Programm des evangelischen Bundes ver
lesen worden nahm Herr Konsistorialrath Leuschner
Merseburg das Wort zu seinem Vortrag über Zwecke
und Ziele des Bundes dessen Grundgedanken etwa folgende

waren Aus der gewonnenen Ueberzeugung daß nach
der jetzigen Lage der Dinge die evangelische Kirche sich
selbst helfe müsse sei der Gedanke erwachsen einen großen
evangelischen Bund in s Leben zu rufen Es handele sich
darum den aus der Reformation gewonnenen Schatz zu
hüten die deutsch protestantischen Interessen zu wahren
Gerade jetzt thue es noth wo der Feind Alles daran
setze die Vernichtung des Protestantismus die Stütze des
theuren Vaterlandes herbeizuführen Es habe eine Zeit
gegeben es war am Anfang unseres Jahrhunderts wo
Katholizismus und Protestantismus sich zu begegnen
suchten die Tage der Noth führten beide zusammen In
zwischen jedoch sei eine große Wandlung eingetreten die
edle Saat in den katholischen Mitbürgern erstickt worden
was davon geblieben habe sich in den Altkatholizismus
geflüchtet Vollendet habe sich die verhängnißoolle Ent
wickelung dadurch daß ein Cäsarenthum im geistlichen Ge
wände erstanden Das Papstthum stehe in unsern Tagen
mächtiger denn je da Daß die beiden Kirchen zum Kampfe
mit einander gekommen habe nicht ausbleiben können der
Kulturkampf sei eine geschichtliche Nothwendigkeit gewesen
der sich kein preußischer Herrscher entziehen gekonnt Der
Abschluß desselben müsse wehmüthig stimmen Die Kriegs
heere der katholischen Kirche hielten wieder ihren Einzug
und ihr Ziel sei den Protestantismus zu untergraben
Man spreche allerdings von einem friedliebenden Papst
allein seine wahren Gedanken seien deutlich bekannt Ein
wirklicher Friede werde nimmer kommen Schritt für
Schritt wolle er sich das Terrain erstreiten der Kampf
gelte dem deutschen Volke der Riß in ihm solle immer
größer werden er gelte der evangelischen Kirche man
suche die Diaspora zu untergraben Er gelte namentlich
der preußischen endlich dem Geiste der protestantischen
Kirche Es gebe genügend Beweise dafür daß es gelun
gen die protestantischen Gemüther zu berücken die edleren
Organe der Presse lägen in einem förmlichen Bann da
sie es mit keinem verderben wollten Es sei darum hohe
Zeit zu rufen Zur Wahrung der deutsch protestantischen
Interessen Man müsse sich jedoch selbst helfen aus
der Mitte des Volkes heraus habe die Hilfe zu kommen
anders habe der Herr dieselbe niemals gegeben Der
Bund rufe alle Richtungen der Kirche zur Mitwirkung
dabei an Das sei keine neue Parteibildung wie man dem
Unternehmen vorzuwerfen sich nicht gescheut Man solle
nur alle Sonderinteressen fallen lassen um so die edle
Absicht die errungene religiöse Freiheit zu wahren er
reichen zu können Der evangelische Bund fordere nicht
Verleugnung des Glaubens wohl aber die innere Ver
leugnung es solle nur darauf ankommen den Sohn Gottes
im Gewissen zu ergreifen und zu lieben ein ideales Ziel
für kirchliches Leben und Streben müsse man den Lauen
und Lässigen zeigen um sie alle heranzuziehen Dieses
Ideal zu erringen und zu verwirklichen sei das Ziel des
vangelischen Bundes ein Bild zu gestalten der Einheit
des Glaubens trotz der Mannigfaltigkeit Werde das
deutsche Volk innerlich selbst wieder gewappnet so würden
alle Angriffe der Feinde sls fruchtlos abprallen Die

Macht der römischen Kirche beruhe auf zwei wichtigen
Faktoren der Assoziativ und der Presse Machtmitteln
der Zeit Die Organisation des evangelischen Bundes sei
nicht Mittel zum Zweck sondern Selbstzweck Man müsse
mit allen Mitteln der Liebe durch die Presse auf die
Menge einzuwirken suchen der kirchlichen Correspondenz
in alle Tagesblätter Eingang zu verschaffen erstreben Da
die römische Kirche niemals aufhören werde den Kampf
zu führen so lange noch der Protestantismus in Deutsch
land existire so sei es eines jeden protestantischen Gläu
bigen größte Pflicht mitzuarbeiten daß die durch die Re
formation heiß errungenen Schätze gewahrt würden
Lebhaftes Bravo folgte den erhebenden und ergreifenden
Erläuterungen des Referenten

Der Herr Vorsitzende sprach darauf die Hoffnung aus
daß die Worte des Redners beherzigt werden und einen
erfolgreichen Widerhall in den Herzen der evangelischen
Christen finden möchten

An der Diskussion betheiligten sich die Herren Superin
tendent v Förster und Herr Professor Beyschlag Ersterer
schloß sich ganz den Ausführungen des Herrn Referenten
an und gab seiner Freude darüber Ausdruck daß man nun
auch in der evangelischsten Stadt eine konstituirende Ver
sammlung erreicht ferner jim Besitz eines Statuts sei
das fest auf dem Boden des Evangeliums und der Refor
mation stehe nicht dem einer neuen Partei Der Kampf
gegen Rom könne ja doch nur von Erfolg gekrönt sein
wenn er eben auf diesem Boden geführt werde Möchte recht
bald der Standpunkt überwunden werden daß der evan
gelische Bund die Stiftung einer neuen Partei anstrebe
möchte der Bund trotz der betrübenden Angriffe der Feinde
des Protestantismus sich zu einer segensreichen Kraft ent
wickeln

Herr Professor Beyschlag spricht sich dahin aus daß
das was der evangelische Bund bezwecke nur ein nothwen
diges Resultat aus den obwaltenden Verhältnissen sei ka
tholisch sei nur noch gleichbedeutend mit römisch ultramon

tan jesuitisch Das Papstthum in unserem Jahrhundert
habe es wohl verstanden die Schwächen desselben auszu
nutzen Wie weit der Einfluß des Papstes gediehen sei
wohl einem Jeden bekannt Die evangelische Kirche habe
einen harten Läuterungsprozeß durchzumachen Der gro
ßen Einigkeit der römischen Kirche die mit einem Winke
Millionen in Bewegung zu setzen vermöchte ständen über
30 einzelner Landeskirchen gegenüber Die Erbitterung
gegen den Protestantismus werde in den Herzen der ka
tholischen Gläubigen immer heftiger angefacht Während
die evangelischen Zeitungsredaktionen die katholische Kirche
möglichst schonten würde durch die der katholischen Mit
bürger der Angriff gegen die evangelische immer energischer
geführt Zweck des Bundes fei es nun jeden deutschen
Protestanten zu seiner Pflicht zu erwecken die Getrennten
zusammen zu führen um sich gegenseitig kennen und ver
stehen zu lernen Der Bund solle eine moralische Macht
werden nicht eine Macht im Sinne des Centrums
Langanhaltender Beifall lohnte den Redner

Der zweite Punkt der Tagesordnung Referat des Herrn
Oberpfarrer v Martins in Dommitzsch über den Stand
der betreffenden Angelegenheit im Reg Bez Merseburg
mußte ausfallen da der Herr Referent am Erscheinen be
hindert gewesen Dem eingegangenen schriftlichen Bericht
darüber ist zu entnehmen daß bis dato 21 Agenten des
evangelischen Bundes in gedachtem Bezirk thätig und aus
schließlich Halle und Merseburg 234 Mitglieder für die
Sache gewonnen sind

Auf Antrag des provisorischen Vorstandes wurden
darauf da die Anwesenden mit der Gründung eines Lo
kalvereins sich einverstanden erklärten die provisorischen
Lokal Statuten vorgelesen und berathen Dieselben wur
den nach einigen Amendements in folgender Fassung an
genommen

1 Der Zweigverein des evangelischen Bundes für Halle und
den Saalkreis eignet sich das im Aufrufe des evang Bundes
zur Wahrung der deutsch protestantischen Interessen enthaltene
Programm von 15 Jan 1887 an und tritt auf Grund der pro
visorischen Statuten dem allgemeinen Verein bei

2 Er verpflichtet sich mindestens die HMte seiner Mit
gliederbeiträge an den Centralvorstand abzuliefern

3 Ordentliches Mitglied des Zweigvereins und zugleich des
Gefammtbundes ist jeder evangelische Christ der den Grund
sätzen des Bundes seine Zustimmung giebt und jährlich min
destens 1 Mark Beitrag an die Kasse des Vereins entrichtet
Bei Zahlung eines Jahresbeitrags von mindestens 3 Mark er
hält er die Korrespondenz des Vereins unentgeltlich

4 Kirchliche Vereine welche eine verwandte Tendenz haben
können gegen Zahlung eines zu verabredenden Gesammtbei
trags als solche dem Zweigverein und damit dem Gesammtbunde
beitreten Die Zahl der von ihm zu vertretenden Stimmen
wird nach der Höhe des Gesammtbeitrags berechnet

5 Der Zweigverein sucht innerhalb seines Bezirks die Zwecke
des Bundes durch Veranstaltung von Versammlungen und durch
die Presse zu fördern Insbesondere wird er die von dem Preß
komitee des evangel Bundes herauszugebenden Brochüreu
und sonst geeignete Schriften in seinem Bezirke verbreiten
Vor allen Dingen wird er sein Augenmerk auf die im Bezirke
gelesenen Zeitungen und Volksblätter richten allen der evang
Kirche etwa schädlichen Einflüssen entgegentreten dagegen Zei
tungen und Volksblätter mit evang und patriotischen Tenden
zen unterstützen und ihnen die Wege in das Volk bahnen

6 Der Zweigverein wird durch einen Vorstand geleitet der
aus 1V Mitgliedern besteht von denen mindestens 6 in Halle sein
müssen Die Abstimmungen des Vorstands entscheidet bei Stim
mengleichheit der Vorsitzende Alle 3 Jahre scheidet die eine
Hälfte der Mitglieder aus die Ausscheidenden können wieder
gewählt werden Bei dem Ausscheiden einzelner Mitglieder
ergänzt sich der Vorstand durch Cooptation

7 Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins beruft
nach Bedürfniß Versammlungen und sorgt für Vertretung des
Zweigvereins bei den Versammlungen des Bundes Er rechnet
darauf Unterstützung in seiner Thätigkeit bei jedem Mitgliede
des Bundes nach Maßgabe seiner Kräfte und seines Einflusses
zu find

A ltttsU rn vusz vu I cm ve ien Erfolg gekrönt sei zum Wohle und Segen des deutschem
Vaterlandes

Morgen Mittwoch findet 9 Uhr in der Marienkirche
Abendmahlsfeier von Lehrern und Schülern des Stadt
gymnasiums durch den Oberpfarrer der Kirche statt wes
halb die Schule an diesem Tage ausfällt

Provinzial Schulrath Dr Todt aus Magdeburg
ist zur Zeit in Halle anwesend um die städtische latein
lose Realschule und darnach das Stadtgymnasium zu
inspizieren

Auszeichnung Herrn Lieutenant der Res Paul
Riebeck hier ist von dem König von Sachsen in Aner
kennung seiner großen Verdienste um Kunst und Wissen
schaft der Albrechts Orden verliehen worden

Eine Versammlung der Superintendenten des Re
gierungsbezirks Merseburg fand gestern im Hotel Stadt
Hamburg statt und wohnten derselben verschiedene Ver
treter des Consistoriums in Magdeburg bei Unter dem
Vorsitz des Herrn Consistorialraths Leus chner Merseburg
wurden die Ephoralberichte erstattet und sonst Intern
behandelt U A wurde die aufgeworfene Frage Wie
kann sich die evangelische Kirche vom Staate etwas freier
machen eingehend discutirt

Jm studentische Gustav Adolf Verein wird
morgen Abend Herr Pastor Baumgarten aus Waldkirchen
in Baden einen Vortrag über Aus der Nähe eines
Bischofssitzes halten

Der Verein der Bienenväter von Halle und
Umgegend hielt am Sonnabend im Gasthof zum weißen
Roß Hierselbst eine Versammlung ab Es wurde allge
mein dem Bedauern Ausdruck gegeben daß die bis
herige Frühjahrswitterung den Bienen nicht im Gering
sten vortheilhaft gewesen ist Die ältesten Bienenzüchter
die seit 50 Jahren Bienenzucht betreiben können sich nicht
erinnern daß wie jetzt Mitte Juni die Bienen die Drohnen
abtreiben und die Vorräthe so total erschöpft sind daß
die Thierchen gefüttert werden müssen Da der reiche
Blüthenflor der Baum Raps und Kastanienblüthe für
die Bienen nutzlos vorüber ist selbst die stärksten Völker
nicht ein Loth Honig haben so ist an eine Honigernte
für 1887 kaum noch zu denken Herr Lehrer Haber
korn hielt darauf einen Vortrag über das Thema Welche
Vortheile bietet das Aufstellen der Nachschwärme Be
schlossen wurde noch die vom 31 Juli bis 2 August er
in Weißenfels stattfindende bienenwirthschaftliche Aus
stellung des Hauptvereins der Provinz Sachsen Thüringen
und Anhalt in corpore zu besuchen

Der Hallesche Bicycle Club wird sein großes
Herbst Wettfahren am Sonntag den 4 September c in
der bekannten Weise auf seiner Rennbahn abhalten

Ausflug Heute Morgen unternahmen zwei vierte
Klassen der hiesigen Knabenbürgerschule mit 115 Kindern
unter Begleitung ihrer Lehrer einen Ausflug nach dem
hohen Petersberge mit Benutzung der Eisenbahn bis zur
Station Wallwitz

Ausflug Der Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure unternimmt in Begleitung der Damen Sonn
tag den 19 Juni einen Ausflug nach der Rudelsburg
Die Abfahrt von Halle nach Kösen erfolgt um 7 Uhr
20 Min Morgens die Rückfahrt von dort 8 Uhr 35 M
Abend Das Mittagsessen wird im Gasthof zum muthigerr
Ritter in Kösen um 3 Uhr eingenommen

Von den Vereinen Der kaufmännische Verein
Mercur feierte gestern Abend in den Räumen der

Neumarktschützengesellschaft sein 10 Stiftungsfest Der
Verein ehemaliger 12 Husaren betheiligte sich mit seiner
Standarte fast vollzählig an dem gestern in Weißenfels
stattgefundenen Stiftungsfeste des dortigen gleichnamigem
Vereins

sZurSedanfeier Die Delegirten der vereinigten
Vorstände der hiesigen communalen Vereine traten gestern
Abend zu einer Sitzung zusammen Zunächst wurde über
die mit dem Magistrat wegen der Feier des Sedanfestes
gepflogenen Verhandlungen berichtet Danach hat der
Magistrat als Festplatz den Roßplatz bewilligt und sich
sehr wohlwollend dem Gedanken gegenüber das Fest zu
einem Volksfeste zu gestalten gezeigt Die weiteren Ver
handlungen hierüber müssen die Vorstände der betreff den
Vereine übernehmen Es wurde ferner ein Kinder Aufzug
in Aussicht genommen und die eigentliche Feier auf dem
Roßplatze des Näheren besprochen Danach denkt man
sich für die Kinder Spiele aller Art zum Schluß einen
Papierlaternenzug vom Roßplatze bis zum Marktplatz
und hier Abmarsch durch die verschiedenen Straße Die
Kostenfrage wurde auch berührt und die Erwartung aus
gesprochen daß die kleineren vorläufigen Ausgaben die
communalen Vereine decken würden Bezüglich der wei
teren Ausgaben für dies nationale Fest glaubte man auf
den Patriotismus der Mitbürger rechnen zn dürfen Der
Vorsitzende wurde beauftragt die Vorstände der commu
nalen Vereine auf Donnerstag Abend 8 Uhr in das Hotel
garni zur Tulpe zwecks Erstattung des Berichts über
das bisher vom Festausschuß Beschlossene einzula n

Victoriatheater Zigeunerbaron Al5 letzte
Operette dieser Saison bot gestern das Victoria ater
den Strauß schen Zigeunerbaron dar unsere Leser d den
Inhalt und die lieblichen Melodien noch vom Slatsri atcr



her kennen werden uns beipflichten wenn wir dieses Er
zeugniß der modernen Operettenfabrikation als eines der
gelungensten und anziehendsten bezeichnen Das Zigeuner

mädchen Sasfi diese Verkörperung von Muthwille und
neckischem Uebermuth fand in Frau Themme wieder eine
gediegene Jnterpretin die in Stellen höchster Erregung
sehr wohl mitunter uns an die treffliche Wiedergabe dieses
Mädchenfeuers auf der Bühne des Stadttheaters erinnerte
ihre Zigeunermutter Czipra Frau Büttner machte zwar
äußerlich betrachtet einen etwas unwahrscheinlichen Ein
druck war aber abgesehen davon sehr brav Vorzüglich
war wieder Herr Manussi als Schweinezüchter Zsupan
der dem komischen Element genügend Nahrung zu bieten
wußte endlich lest not Isast wurde auch Herr
von Aspernburg seiner Aufgabe als Titelheld sachgemäß
gerecht die kleinen Mängel die auch gestern wieder zu
Tage traten sind leider nicht zu vermeiden

Die Zigeunerkapelle des Primas Benczy
Gyula begab sich auf allerhöchsten Wunsch Sr Maj des
Königs Albert vor Sachsen am 9 Juni an das Königl
Hoflager nach Strehlen bei Dresden um daselbst eine
Soiree zu veranstalten deren künstlerischer Erfolg ein
glänzender war Die Vorträge riefen das höchste Ent
zücken der Königlichen Familie hervor Die Kapelle
wird Sonntag den 19 Juni zwei Concerte in Freyberg s
Garten veranstalten

Wetteraussichten für die nächsten Tage i
Die Lage des Luftdrucks im Südwesten von Europa
bis hinauf nach Deutschland ein Maximum im Nordosten
ein Minimum läßt zunächst noch Fortdauer des theils
heiteren theils wolkigen warmen Wetters erwarten Doch
ist bei ansteigender Wärme vorübergehend die Bildung lo
kaler Depressionen mit Wind und Gewitterregen nicht
ausgeschlossen

Wohizeinachrichteu In vergangener Nacht ist einem
auf einer Bank in der Promenade schlummernden Manne
die Uhr der Hut und Stock entwendet worden Drei
obdachlose Burschen stahlen gestern auf dem Felde be
schäftigten Arbeiterinnen aus deren Körben das Frühstück
und ein paar Schuhe Der Arbeiter F welcher in der
Leipzigerstraße bei Privatpersonen als Gartenarbeiter be
schäftigtwar stahl diesen eine Zinkbadewanne und veräußerte
solche schleunigst bei einem Rohproduktenhändler Ein
junger Mann kaufte sich Nachts auf hiesigem Marktplatze
von einem Wursthändler Würstchen bezahlte solche mußte
aber in seiner Wohnung die Wahrnehmung machen daß
er dem Wursthändler statt eines Fünfzig Pfennigstückes
ein Zehnmarkstück gegeben hatte

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 13 Juni

Gegen die Arbeiter Aug Köpp en hier Adolf Filleur aus
Giebichenstein und Otto Schubert war Anklage erhoben daß
sie am 22 April er Nachmittags an der DAauer Haide vor
übergehende Personen belästigt hätten Der Fall betraf den s
Z im Hall Tgbl berichteten Vorgang wonach an erwähntem
Orte eine Art Anfall auf offener Straße gegen Personen an
scheinend mit Bedrohung stattgefunden was indeß nach den
Ermittelungen sich als bloße Übertretung herausgestellt hat
Belästigt war Herr Baumeister Stadtrath Keferstein der an
jenem Tage mit seiner Frau auf einem Spaziergange am süd
lichen Waldrande der DAauer Haide zum Ausruhen sich nieder
gelassen In der Nähe hatten sich fünf Männer bemerkbar ge
macht von denen alsbald zwei nach den Spaziergängern die
ihren Weg fortgesetzt abgeschickt worden waren Dann
ist ein Pfiff ertönt nnd einer der zwei abgeschickten Männer an
Herrn K herangetreten mit dem Ersuchen um eine Unterstützung
da er keine Arbeit habe Demnächst war der zweite Abgesandte
den der Zeuge aber unter den Angeklagten vermißte hinzuge
kommen Dieser zweite hatte sich sehr zudringlich benommen
Herrn K mit Du angeredet uud sozialdemokratische Ansichten ge
äußert/daß er keine Arbeit habe und spazieren gehen müsse dabei aber
nichts verdiene während andere Leute auch nicht arbeiteten aber
trotzdem viel verdienten und spazieren gehen könnten Herr K hatte
Unterstützung zu geben abgelehnt mit dem Bemerken daß hier
nicht Zeit noch Ort sei Unterstützungsgesuche anzubringen
Von den fünf Männern war dann noch ein dritter näher ge
treten und hatte laut gerufen Haut doch den H in die
Fr worauf der zweite Belästiger zu Herrn K geäußert
Ich haue Dir gleich eine runter Unter solchen Umständen

ist den beiden Spaziergängern die Sache unheimlich erschienen
weshalb sie getrachtet aus der Nähe jener Personen wegzu
kommen Diese haben sich endlich zurückgezogen als ein Rei
ter auf dem Wege der dortigen Kohlenbahn sichtbar geworden
der auf Herrn K s Wink herbeisprengte Die Angeklagten er
klärten auf die Beschuldigung daß keiner von ihnen bei der
Bettelei oder Belästigung betheiligt gewesen das Unterstützungs
gesuch sei von einem Polen angebracht worden der ihnen un
bekannt ebenso wie der fünfte Mann welcher vom Hauen
gesprochen Schubert erklärte daß erwähnter Pfiff von ihm

ausgegangen aber nur um die ersten beiden Männer zurück
zurufen Filleur meinte daß er weiter nichts gethan als
Herrn K gebeten zu haben die Bettelei des Polen nicht so
schlimm aufzufassen da selbiger betrunken gewesen Angetrun
kenheit bei jenem Vorgange schützten alle drei Angeklagten vor
Die Kgl Amtsanwaltschaft war zu der Ueberzeugung gelangt
daß nicht blos Bettelei sondern VerÜbung groben Unfugs
erwiesen wobei Köppen und Filleur als überführt zu erachten
Vom Gerichtshof ward blos Filleur für schuldig erachtet und
gegen ihn auf 1 Woche Haft erkannt Schubert und Köppen
wurden freigesprochen worauf Filleur erklärte jene andern
beiden Männer herbeizuschaffen die allein bei der Sache be
theiligt gewesen seien

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 13 Juni

Aufgeboten Der Schneider Johannes Mendel und Anna
Elisabeth Christiane Heidenreich Wuchererstraße 19 Der
Kellner Johann Christian Martin Koch Berggasse 10 und
Auguste Louise Listing Taubenstraße 1 Der Realschullehrer
Dr Heinrich Emil Löwenhardt Halle und Sophie Anna
Ehlau

Geboren Dem Locomotivsührer Wilhelm Hertel Krausen
straße 16 ein S Friedrich Willy Nieolaus Dem Restau
rateur Adolf Regler Pfännerhöhe 12 eine T Elfe Martha
Anna Dem Königl Regierungs Baumeister Rich Niemann
Merseburgerstraße 41 eine T, Elsa Christine Helene Dem
Schneider Emil Fritsche Mühlberg 5 eine T Gertrud
Dem Maschinenbauer Ludwig Westphal Parkstraße 14 ein S
Carl Curt Otto Dem Schmiedemeister Hermann Eisentraut
Kellnergasse 9 eine T Margarethe Gertrud Dem Ge
schirrführer Max Zabel Bäckergasse 6 eine T Martha Hed
wig Dem Weißgerber Emil Kühn Gommergasse 2 ein
S Franz Arno Emil Dem Maurer Ernst Stützer Liebe
nauerstraße So eine T Bertha Clara Emma Dem Kanfm
Hugo Gärtner eine T Elisabeth Margarethe Adelheid Ent
bindungs Jnstitut

Gestorben Der Rentner Friedrich Eduard Hartig 77 I
4 M 9 Tg Mansfelderstraße 28 Der Ziegeleibes Eduard
Wilhelm Pitzschke 47 I 1 M 27 Tg Anhalterstraße 1s
Des Schuhmachermeister Carl Fritsch T Louise Anna 4 M
12 Tg Parkstraße 16 Des Dachdeckermeister Carl Mente
S 1 M 28 Tg Feldstr 8 Des Pastor sm I Carl
Christoph Knoblauch 82 I 11 M 2 Tg Königstraße La
Die Wittwe Louise Schröder geb Heil 56 I 10 M 14 Tg
Fleischergasse 30 Des Kutscher Christoph Körtiug T Marie
4 I 5 M 7 Tg Klinik Der Oeconom Edmund Wolff
51 I 27 T Brunoswa rte 16b

Provinz und Rachbarstaaten
Windhose Ein Bild im kleinen von einer der vernich

tendsten Naturgewalten bot sich am vergangenen Mittwoch
kurz vor 9 Uhr Abends auf dem von der Bieferner Chaussee
nach Seelitz bei Rochlitz führenden Feldwege das Schauspiel
einer Trombe Windhose Bei fast vollständiger Windstille
entstand plötzlich ein schon in ziemlicher Entfernung vernehm
bares Rauschen der Bäume deren Wipfel wild durcheinander
geschüttelt wurden Von Nord nach Süd ziemlich genau dem
Straßenzuge folgend wirbelten mächtige Staubwolken in
trichterförmiger Gestalt sich kreisförmig drehend nach oben
das Getreide wogte als ob es aus den Wurzeln gerissen würde
und ein gerade daher fahrender Wagen verschwand vollständig
in der Staubmasse Die Erscheinung mochte einen mittleren
Durchmesser von 3 4 Meter hoben und bewegte sich anfangs
langsamer mit zunehmender G lchwindigkeit zuletzt mit an
nähernd 15 20 Meter in der Seknn r Rund herum herrschte
die vollkommenste Windstille so daß das Getreide kaum leise
bewegt wurde

Nutzen der Nothleinen Wie zweckmäßig die an je
dem Personenzuge angebrachten und den Passagieren zugäng
lichen Nothleinen sind hat sich vor einigen Tagen bei dem um
9 Uhr 3S M n Abends von Chemnitz nach Freiberg verkehren
den Zuge erwiesen Kurz nach Verlassen der Station Flöha
bemerkte ein im Zuge befindlicher und gerade am Fenster
sitzender Passagier daß der während der Fahrt eoupirende
Schaffner plötzlich vom Trittbrett auf das Gleis stürzte
Schnell entschlossen zog er an der Nothleine und nach wenigen
Secunden war der Zug zum Halten gebracht Der in Dresden
stationirte Verunglückte welcher anscheinend keine äußeren Ver
letzungen erlitten hatte wurde in ein Coups gebracht und nach
Dresden weiter befördert

Dampfomnibus Um eine bessere Verbindung zwischen
Apolda und Jena zu erzielen hat der Herr Bürgermeister
Schrön in Apolda die Absicht eine Dampf Omnibuslinie
zwischen beiden Städten herstellen zu lassen und ist dieserhalb
mit einem Industriellen bereits in Unterhandlung getreten
welcher die Einrichtung selbst ausführen und unternehmen wird
Die Fahrt soll zunächst 3 4 Mal täglich nach Jena und von
dort ebensoviel Mal nach Apolda erfolgen Mit dem Dampf
Omnibus können bis zu 50 Personen befördert werden

Gutzkow Denkmal Das vom Allgemeinen deutschen
Schriflstellerverband gemeinsam mit der Dresdener Stadtver
tretung errichtete Gutzkow Denkmal Bronzebüste ist am Sonn
abend feierlich enthüllt worden Professor Adolph Stern und
Oberbürgermeister Stübel hielten Reden Dr Döhn legte
namens des Verbands einen mächtigen Lorbeerkranz nieder
Die Wittwe Gutzkows wohnte der erhebenden Feier bei und
ließ durch einen Schwiegersohn das Denkmal mit einem Rosen
kranz schmücken

Archidiakonus Steinbach an der Dreikönigskirche zu
Neustadt Dresden ist aus seinem Amte geschieden Das L T

giebt als Grund dieses Rücktritts der in Sachsen Aufsehen er
regt an daß St wegen einer Reihe von Ungehörigkeiten wäh
rend seines mehrmaligen Aufenthalts in einem katholische Ge
birgslande in Disziplinar Untersuchung genommen worden ist
Diese Untersuchung habe ergeben daß St s Verhalten nicht
selten seines geistlichen Amtes unwürdig gewesen sei St war
ein gern gehörter Kanzelredner und in Gesellschafskreisen em
wohlgelittener Gast

Wettlauf zwischen Dampfroß und Hund Als ein
nz besonderesEreigniß wurde vor einigen Tagen aus Mügeln
m Anuab Wochenbl gemeldet daß ein von dort aus mit

der Eisenbahn nach Niedersedlitz fahrender Herr seinen Hund
neben resp mit dem Zuge laufen ließ und daß der Vierfüßler
in Niedersedlitz gleichzeitig mit dem Dampfroß anlangte Was
ist denn dabei so Auffälliges Da sind setzt das Blatt hinzu
unsere Annaberger Cäsars und Hektars doch ihren Mügel
ner Kollegen über die überholen gar noch die Eisenbahn
Gestern Nachmittag fuhr ein Herr mit dem 5 Uhr Zuge nach
Weipert Sein Hund begleitete ihn bis an das Eifenbahnkoupee
Als der betreffende Herr in Weipert anlangte stand sein treuer
Vierfüßler bereits am Bahnhof und nahin ihn schweifwedelnd
in Empfang Der Hund hat dasselbe Kunststück bereits vor
acht Tagen fertig gebracht Er langte jedesmal ca 20 Minuten
früher in Weipert an als sein Herr Es ist dabei nicht zu ver
schweigen daß der betreffende Herr ein eifriger Spaziergänger
vorher verschiedentlich mit dem Hund nach Weipert spazierte

Es giebt doch noch ehrliche Spitzbuben Vor eini
gen Nächten wurden einem in der Juristenstraße in Witten
berg zu ebener Erde wohnenden Herrn durch Einsteigen in das
offen gelassene Fenster eine ganze Reihe von Reineren leicht
transportablen Gegenständen entwendet Es ist auch das Ein
steigen eines Mannes während ein zweiter Schmiere gestanden
beobachtet worden ohne daß Beide erkannt werden konnten
Am Sonnabend hat der Bestohlene nun sein Eigenthum voll
zählig unbeschädigt und wohlverpackt wieder zugeschickt erhalten
Ob man sich mit dem Diebstahl einen Scherz gemacht oder ob
die Diebe beim Theilen uneinig geworden sind nnd deshalb
lieber die gauze Errungenschaft zurückgegeben haben ist nicht
festzustellen

Telegraphische Nachrichten
Berlin IS Juni Bei Ä wird der AntragRickert wonach dem Reichstage das Kataster bekannt

zn geben sei ans dem die Vertheiln der zu versten
ernden Jaliresmenge auf den einzelnen Brennereien
ersichtlich ist wird abgelehnt nachdem der Finanz
minister sich dagegen erklärt da der Reichstag keine
Exekutive besitze H S wird alsdann in der Kommis
sionsfassung angenommen dazu werden angenommen
der Antrag Witte wonach auch für Brennereien
welche 1886/87 eine erhebliche Vergrößerung vor
nehmen die zu versteuernde Jahresmenge Brannt
weins nach dem Umfange der Betriebsanlagen ent
sprechend bemessen wird Ferner der Antrag Svahn
besagend das für Getreidebrennereien welche nach
dem 1 Oktober 1887 zur Hefebereitung übergehen
die Bemessnng der dem niedrigeren Abgabensahe
unterliegenden Branntweinmenge nach dem für die
bestehenden Hefebrennereien geltenden Grundsätze er
folgt

Potsdam 13 Juni Ihr K und K Hoheiten der Kron
prinz und die Frau Kronprinzessin haben sich mit den Prin
zessinnen Töchtern um 8 Uhr 50 Minuten Abends vom Neuen
Palais zu Wagen nach Spandan begeben von wo Höchstdie
selben Per Bahn weiter reisen In der Begleitung befanden
sich der Graf von Seckendorf Major v Kessel und Fräulein
v Perpigua In Spandau schließen sich Rittmeister v Vie
tinghoff und die Aerzte Dr Wegner und Dr Landgraf dem
Gefolge an

London 13 Juni Oberhaus Im weiteren Verlaufe der
Sitzung wurden sämmtliche Artikel der irischen Landbill mit
einigen Amendements angenommen Das einzige wichtigere
Amendement welches mit Zustimmung der Regierung geneh
migt wurde ist die Streichung der Bestimmung welche eine
Revision und Reduktion des Pachtzinses gestattet

London 13 Juni Das Unterhaus nahm mit 229 gegen
117 Stimmen den Artikel 5 der irischen Strafrechtsnovelle
wonach das Gesetz nur in den Distrikten zur Anwendung ge
langt für welche er vom Vizekönig proklamirt worden mit eini
gen Amendements an

Paris 13 Juni Die Deputirtenkammer wählte Develle mit
189 gegen 18l Stimmen zum Präsidenten Die radikale Linke
und die äußerste Linke protestirten heftig gegen die Wahl De
velles des Kandidaten der Opportunisten und der Rechten weil
einige Stimmzettel nicht wie es die Geschäftsordnung vor
schreibt in einem Couvert verschlossen abgegeben worden wa
ren Die Kammer erklärte die Wahl indessen für giltig Hie
rauf wurde Berathung der Militärvorlage fortgesetzt

Der Handelsminister d Antresme empfing heute mehrere Be
amte seines Ressorts und erklärte denselben es sei unrichtig
daß die Regierung die Ausstellung zu verschieben gedenke

Belgrad 13 Juni General Boitschewitsch ist provisorisch
bis zur Ernennung eines Kriegsministers mit der Leitung des
Kriegsministeriums betraut worden Als Programm des
Kabinets wird im Wesentlichen bezeichnet Revision der Ver
fassung Aufrechterhaltung der besten Beziehungen mit allen
fremden Staaten Sparsamkeit in Finanzangelegenheiten und
gewissenhafte Erfüllung der vom Staate eingegangenen Ver
bindlichkeiten

Rom 13 Juni Die Deputirtenkammer nahm das Ein
nahmebudget in geheimer Abstimmung mit 130 gegen 89 Stim

men an

Heilkräftigen
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Mittwoch den lS d M Vorm
Vs Uhr versteigere ich Geiststr 4S

Hierselbst zwangsweise

1 Blülll ll mit Zubehör
1 Büffetschrank I Vertikotv
1 Waschkommode 1 Küchen
schrank 1 Eisschrank l Kleider
schrank 1 Schreibpult 2 Taschen
uhren nnd 1 großen schwarzen
Hofhund

LrsK
Gerichtsvollzieher

Auktion
Heute Mittwoch den IS d Vorm

Uhr verkaufe ich Geiststrafzs 4Z
in einer Streitsache

1 Franks Schreibtisch 1 Vor
tikow 1 Spiegeltisch R ovaler
Tisch z Spiegel Stühle ans
Nutzbaum ferner eine Cansense
und 2 Fauteuils mit Seiden
plüsch Alles neu und modern

Gerichtsvollzieher

A ctwn
Am Mittwoch den IS d Mts

Bormittags Uhr werde ich
Geiststrafte 42

1 goldene Taschenuhr l goldene
Uhrkette nnd t goldenen Siegelring

zwangsweise gegen Baarzahlnng ver
steigern

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstr 8 II
Auktion

Am Mittwoch den IS d Mts
Bormittags RO Uhr werde ich Geist
stratze 4S

l Komode und I Spiegel
zwangsweise gegen Baarzahlnng ver
steigern

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstr 8 II

Auktion
Am Mittwoch den tS d Mts

Vormittags Uhr werde ich Geist
strasze 4S

I Sopha t Knchenschrank und I
Bettstelle mit Matratze

zwangsweise gegen Baarzahlnng ver
steigern

Slv8 e Gerichtsvollzieher
g Ulrichstr 8 II
Auktion

im Zwzmgsvollstr Versahren
Mittwoch den IS d Mts Vorm

II Uhr versteigere ich Geiststrasze
4S hier

1 rothbranne Plüschgarnitur
nustb Bertikow I Couliffentisch
I Trümeauxspiegel 1 Damen
Schreibtisch I Kleidersekretär
Waschtisch mit Marmorplatte e

ZlUir
Gerichtsvollzieher

Auktion
im Zwangsvollstr Versahren
Mittwoch den IS d M Vorm

8 Uhr versteigere ich im
schen Gasthose zu Stumsdorf folgende
dort eingestellte Gegenstände

I Wagenpferd Schimmel Flei
scherwagen,ß S Kleidersekretäre
Komode mit Aufsatz I Regulator
I Pelzrock zc

Gerichtsvollzieher

Auktion
Donnerstag den i d M Vorm

II Uhr versteigere ich im Gastho
zum Röderberg in Giebichenstein

zwangsweise
I Schreibsekretar I Komode und
I Tisch

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Aüllvdvllvr SoUor
Giebichenstein

Heute Mittwoch den IS Juni Rachmittags 3/z Uhr

bei freiem Eutree von einer sehr gut besetzten Kapelle
Täglich selbstgebackenen Kuchen Heute frischen Schmalz Matz Stachel

beer und Kasseeknchen
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Um recht zahlreichen Besuch bittet Ergebenst
HVillivIu früher in den Drei Schwänen

PreMer s Berg
Donnerstag den 1 ds bleibt mein Gartenlokal von Nachmittag 4 Uhr für

eine größere Gesellschaft reservirt dvlrast
Bitte für die Ferienkolonie

Die Sommerzeit ist gekommen Kranke und Gesunde der Erholung bedürftig
rüsten sich hinauszuziehen in Gottes freie Ratur in Wald und Bergluft neue Kraft und
Frische zu sammeln für die Arbeit und den Kampf des Lebens Auch von den Kindern
der Armen richten Hliudertc tue von Siechthum befallen oder bedroht sind hoffnungs
voll ihre Blicke hinaus wo ihnen Genesung und Kräftigung winkt Wir bitten unsere
Mitbürger um ihre Beisteuer diese Hoffnung zu erfüllen Jede Gabe groß und klein
ist willkommen und wir bitten dieselben unserem Kafsirer Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zugehen zu lassen

VereinsttrBolkswohlS Abth sürFerienkolomen
Prof

Heute Mittwoch Rachmittag von 4
bis Uhr

Großes
Militär Concert
der ganzen Kapelle des Königl Mgdb

Füs Rgts No S
t I vr i 3V I ix

d VVieFvrt Kapellmeister
Abonnements Billets 20 Stück 3 Mark

wie bekannt

Auctwn
Mittwoch den S Juni er Vorm

1O Uhr versteigere ich Geiftstrafte
4S hier freiwillig verschiedene

Gold ii Silbers,ichkn
als

1 Damenuhrkette 1 Halskette S
Vorlegelöffsl I Tortenschieber S
Myrtlzenkriinze und mehrere Gar
nituren Brochen und Ohrringe

Gerichtsvollzieher
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Lcd cktein s 10 Loadovs S

6o Ä 5 s s QT iLtcksn mit 96

Leb Aollwei ok Köln
WK vis Vrsuss l imonsctS London sinü W

sUkK ZÄeäerlsFen Liollvvök ck LetiSl Lkoeolsiisn unrl Londons
vorrätkix Nerüe Verlsvxev van ÄenssNzen

sind S gut erhaltene

Laden Vorbauten
zu verkaufen Zu melden beim Portier das

Vorrsotor Sesaod
Ein tüchtiger erfahrener gewissenhafter

ü ri vvt r findet Stellung in der
Kewiier 8ellmt8elikv 8ckvll KuMl iickvi ei

gr Märkerstraße 11

ki Kuter ÜM Iiiie er
wird gesucht bei

Leipzigerstr K
Ein mit guten Zeugnissen versehenes jun

ges Mädchen wird für Küche u Hausarbeit
sofort gesucht

II

Inspektor der Prov Jrren Anstalt
bei Halle a S

Ilei rMMiclw Mimn
Wieseustrasze S Beletage

bestehend aus 9 Pieeen mit Gartenbenutzung

per I Oktober er zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr Vormittags
Näheres Burgstrasze st im Comptoir
9 bis 10 haltend mögl mit kl Wohnung

Bel Etage
ist zu vermiethen und I Oktober zu
beziehen Näheres daselbst parterre

7 heizb Zimmer nebst allem Zubehör Bade
stube in der Etage event Gartenbenutzung
zum 1 Oktober zu vermietheu

Wucherer n Schillerstr Ecke I

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte echte

Umitl ii Lei Mt r
mit KHauf den Schachteln ist

Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechten Salzflnß Frost und
Brandwunden,Hülmei uAvii
IZi t iti ÄiiiiKen,überhanptatte

Ma
genschmerzen Gicht Reißen e

Zu beziehen ä Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den bekannten Apotheken At
teste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obigeiSchutz
marke zu achten

D I Oktober zu vermiethen
gr Ulrichstr 37

Laden mit Wohnung zu vermiethen
Näheres Reilstrafze V

Fleischermstr ll r lÄ
VvdWIIMIl 7d o Är
vermiethet zum 1 Oktob beziehbar

Fritz Renterstr S dicht am Mühlweg

n WllllllAvll miethet z 1 Oktob bez
Frltz Renterstraße IS

3 St K K u Zubehör zu vermiethen
Brüderstrafte t3 I

Schlafstelle mit Kost Langestraße 17

Möbl Zimmer kl Brauhausgasse I
Kleine möblirte Stube Schulgafse 7
1 kl Schuh verl Abzug im Posamen

tierladeu gr Ulrichstraße S4

Freie Gemeinde
Dienstag den 14 d Mts Abends 8 Uhr

in Landmann s Saale gr Brauhausgasse

Vortrag des Vr aus Madeburg Du bist ein Mensch erwäg
es nnd bedenk es

Freier Zutritt

KeMiii iint Mw MMr
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

humoristische Vorträge
Entree 10 Pfg

Wozu freundlichst einladet

Victoria Theater
Dienstag zum letzten Male

SIimilkvrK
Mittwoch zum ersten Male

SitliiiQlIi
Schauspiel Operette in 3 Akten von Mellengi

Freitag Letzte Vorstellung

klMKM MM 511 llilll il 8
Von jetzt ab befindet sich das Vereins

Lokal
Gr Schlamm 9 Restaurant

Eiskeller
Die Verfammlnngstage bleibe nn

veräudert Der Vorstand
I A 15

Klempnermeister

MMZ
Unsere erste diesjährige

8 wMrkeM iIM
rndet Donnerstag den IK Juni vorr
Kachmittag 3 Uhr an auf
tvir IZerKii statt

Sammelftellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Kofeublatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktious Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No ll Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf Ha5be 5 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der VolkSküÄe

Kir den ridaktwnevcn und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Duchdruckerei iR Nietschmann in Halle
Vxpe tti n e Halelcho Tageblatts Vr he Wrichsttahe IS geSffnot ,n 7 jltzr Morgen iS Shr Ab

Mnülien Nachrichten
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Lehrer E Leppien mit Frl
Marie Quarg Berlin Bad Elmen

Verehelicht Herr Karl Koch mit Fräulein
Margarethe Goepct Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn F E Schrö
der Herrn Paul Krüger Magdeburg Herrn
C Floeter Biere eine Tochter Herrn Adal
bert Knittel Weißenfels Hrn Rudolf Kramer
Leipzig

Gestorben Herrn königl Kreis Sekretär
Julitz S Sangerhausen Herr Kaufmann W
Schoeppe Laucha a U, Hr Xylograph Louis
Flügel Herr Restaurareur G Dunzeld Frau
Wilh Weber Herr Dr Phil E Samostz Leip
zig Herr Hofbuchhändler E Baensch Herr
Kaufm und Stadtrath C G Everth Magde
burg Frau verw Butz geb Könnecke Suden
burg Herr Altfitzer M Taeger Welsleben
Herr Lehrer K rl Meyer Sudenburg Herr
Hotelier C F Nicolai Stendal
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